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Feindlihe Angeiſe im Artois und in de
Vorſtoß deutſcher Jerſtörer

auf Dünkirchen
W T Paris 21 Mai Das Marineminiſterium teilt mit Jn der Nacht vom 19 zum

20 Mai gegen 1 Uhr früh begegnete eine Streifabteilung
von franzöſiſchen Torpedobooten auf der Höhe von

einer Flottille von deutſchen
Zerſtörern welche in der Richtung auf dieſen Hafen
Dünkirchen
fuhr Nach kurzem Gefecht zog ſich die feindliche Flottille
mit großer Schnelligkeit auf ihren Ausganspunkt zurück
Unſere vier Torpedoboote ſind nach Dünkirchen zurück
gekehrt das eine von ihnen mit einigen Beſchädigungen

Ein großer engliſcher Dampfer
verſenkt

W T B Rotterdam 21 Mai Maasbode meldet
daß nach der Erklärung der Beſatzung des verſenkten
ſchwediſchen Schiffes Cordelia dasſelbe IJ Boot einige
Tage ſpäter den White Star Dampfer Baltic 23 876
Tonnen angriff Das Schiff erhielt mehrere Treffer
und hatte bald darauf ſchwere Schlagſeite Engliſche
Torpedojäger eilten ſofort zu Hilfe Später hörte man
daß ein anderes Boot den Baltie zum Sinken ge
bracht hat

Der erſte deutſche Dampfer
in Bmuiden

W T Amſterdam 21 Mai Geſtern nachmittag
tſt zum erſten Male ſeit Ausbruch des Krieges wiederum
ein deutſcher Dampfer in
men
Holz aus Norrköping

Archangelsk
von den Engländern beſetzt

Stockholm 21 Mai

Städte von Archangelsk nach Petersburg
Die Japaner hätten Charbin beſetzt
Verbandshilfstruppen für Frankreich

T Amſterdam 21 Mai Der Korreſpondent des
erſte KommandoDaily Chronicle berichtet das

amerikaniſcher Truppen werde 40000 Mann
pibien außer den techniſchen Truppen deren Ankunft
ereits gemeldet worden iſt

Der BeriT Amſterdam 21 Mai chterſtatterder Times in Liſſabon bringt eine Mitteilung des
Präſidenten Machado daß Portugal binnen kurzem
ein vollſtändiges Armeekorps von über 50 000 Mann
für Frankreich in Bereitſchaft haben werde und daß
wenn der Krieg noch ein Jahr dauern ſollte von Portu

l allein nach Frankreich ungefähr 100 000 Mann ge
andt werden würden

Amerikaniſche und japaniſche
Flottenhilfe

Karlsruhe 21 Mai Wie der Bafler Anzeiger er
ſährt handelt es ſich bei den neuerdings in den britiſchen
Gewäſſern eingelaufenen amerikaniſchen Tor
bedobootszerſtörern um Schiffe des neueſten
etwa 1200 Tonnen großen Typs mit etwa 31 bis 82 See
meilen Geſchwindigkeit Die in Marſeille eingetroffenen
japaniſchen Fahrzenuge ſind
völlig veralteten Typs von dem Gefechtswert eines be
waffneten Fiſchdampfers

Kriegsminifter Kerenski
W T PetersburAgent In einer großen

in Petersburg befindlichen

her Damp m uiden angekom
Es iſt dies die Vavaria mit einer Ladung

Privattelegramm Afton
bladed erfährt von einem aus Petersburg zurückgekehrten am n
Reiſenden die Engländer hätten mit 4000 Mann und Artilleriefeuer
Archangelsk beſetzt und beabſichtigten auch die Gegen

zu beſetzen

nonenboote eines

eTDZDTZWAZA

Halle Dienstag den 22 Mai

Kriegs Jeitung
General

halle und die d

m

5

zei
blnz

s Pfennig

Vormittags Ausgabe

H hAchlen
Eingang für Veriag Redaktion und Auzeigenanrahme Gr Ulrichſtraſte 167981 urd Vrrgfraße 7 in Giebicherfein CDrl Dr 1403 g

Lerenitweortſich für zie Redaftion Otto Vecker in Halle
Fernlorech Eammelnnummer 7981

E

Von den Kampffronten
W T Berlin 21 Mai abends

Morgens ſcheiterten bei Bullecourt Artois eng
liſche ſüdweſtlich von Nauroy Champagne fran

Oſtufer der Maas wechſelnd ſtarker Fenerkampf

wurden die am 20 Mai morgens gemeldeten Angriffe
mit ſtarken Kräften auf der ganzen Front beiderſeits der
Straße Arras Cambai unternommen Sie kamen in
unſerem Vernichtungsfenuer in der Hauptſache über die
erſten Anfänge nicht hinaus

ſcheinend friſch eingeſetzten engliſchen Diviſion ſich in
unſerem vorderſten Graben feſtzuſetzen Engliſche
Sturmtruppen die weiter vorzudringen vgſg ten
wurden verjagt und vernichtet 2 Offiziere
43 Mann gefangen und 3 Maſchinengewehre als Beute
eingebracht Den hier errungenen Erfolg verſuchten die
Engländer am Nachmittag auszubauen Sie griffen
mehrfach an einzelnen Stellen bis zu fünfmal in mehre
ren Wellen in Diviſionsbreite an wurden aber wo ſie
eindrangen hinausgeworfen Nur eine ſüdweſtlich von
Fontaines nach Weſten vorſpringende Ecke unſerer

ſitz Ein abendlicher feindlicher Vorſtoß aus dem von
uns freiwillig aufgegebenen Bulleconrt ſcheiterte

Stärkeres Feuer lag wiederum auf St Quentin
deſſen Kathedrale 12 Treffer erhielt

Jm Raume der Aisne Front ſcheiterten bereits
Morgen in unſerem Jnfanterie Maſchinengewehr

franzöſiſche Teilangriffe in der
d von Laffaux Jn der Gegend der Hurtebiſe

Fme wurde unſere Stellung planmäßig nach Artillerie
vorbereitung in etwa 200 Meter Breite vorgeſchoben
wobei eine Gruppe von Gefangenen und 6 Maſchinen
gewehre in unſere Hände fielen Am Nachmitt folgten drei
tärkere feindliche Gegenangriffe die eben
o wie weitere heftige abendliche Angriffe mit ſchweren

Verluſten für die Franzoſen teilweiſe im
Handgranatenkampfe abgewieſen wurden Ein im
Anſchluß an dieſe Unternehmung nach kräftiger Artillerie
vorbereitung zur Verbeſſerung unſerer Stellung gleich

falls von Bahern unternommener Vorſtoß ſetzte uns auf
der Nordweſtſtrecke des Bovelle Plateans in den
Beſitz feindlicher Gräben Jn heftigen Gefechten und
hartnäckigen Handgranatenkämpfen wurden die eroberten
Gräben gegen alle feindlichen Angriffe gehalten Etwa
50 Gefangene und 3 Maſchinengewehre wurden ein
gebracht

Kurz vor Mitternacht ſtürmten am 20 Mai Trup
pen der Provinz Poſen in der Gegend nordweſtlich von
Braye die vordere feindliche Grabenlinie in einer
Breite von 300 Meter Auch hier blieb eine Anzahl von
Gefangenen in unſerer Hand Während ſich in der
Gegend von Reims das Artilleriefeuer in mäßigen
Grenzen hielt ſteigerte ſich das tagelange franzöſiſche
Zerſtörungsfeuer gegen unſere Höhenſtellungen in der
weſtlichen Champagne am 209 vormittags zu
heftigſtem Sturmreifſchießen Um 4 Uhr nachmittags
ging der Feind mit ſtarken Kräften gegen unſere Höhen
ſtellungen nördlich von Prosnes von Cornilett bis
zum Pöhlberg zum Angriff vor Jm erſten Anprall ge
lang es den Franzoſen die Höhen zu beſetzen Der
Gegenſtoß unſerer Reſerven die ſchon lange unter
ſchwerſtem Feuer ausgehalten hatten entriß den Feinden
unter Kämpfen größter Erbitterung einen21 Mai Petersb Telegr großen Teil ſeiner Gewinne Die anfänglich verloren ge

exſammlung von gegenwärtig gangenen Höhen Hochberg und Pöhlberg wurden zurück
bordnungen der Schwarz erobert und gegen mehrere ſtarke Angriffe bei denen die

meerflotte hielt Kriegsminiſter Kerenski eine Rede feindliche Jnfanterie durch unſere Artillerie ſchwere Ver
r er u a ſagte Solange ich Kriegsminiſter bin

iſt kein Verſuch einer Gegen revolution möglich
ch werde dem Volk bis zum letzten Blutstropfen dienen
Senn wir der Welt unſern Wunſch nach Frieden ver

kündet ſo iſt das nicht deshalb geſchehen weil wir

luſte erlitt gehalten Eine größere Anzahl von Ge
fangenen und einige Maſchinengewehre wurden bei dieſen

und Keilberg blieben wie gemeldet im Beſitz des Feindes
z eingebracht Zwei andere Höben der Cornillet

Jn der Gegend von Verdun verſtärkte ſich amehnmächtig ſind ſondern deshalb weil wir Vertrauen Jagsüber die Artillerietätigkeit und hielt auch ſtellen
zu unſerer Kraft

Kriegsminiſter
eutnant Koſmin

Die Zeitungen melden
Kerenski hat den zum

ernannt Koſmin wurde während der Revolution von
05 zum Präſidenten der Republik Kraſnojarsk in

Sibirien
in der er

W T
dung des

bit zur jetzigen Revolution befand

9 Rotterdam 21 Mai
Daily Telegraph aus Petersbur

das Solſdatenblatt Soldatkai Myfl anläßbi
erwartenden Beſuches des

an der Front
nennung mit Begeiſterung zu

t jede Gefahr

des
Kriegsminiſters Keren s

Er wird durch

ſtell
vertretenden Befehlshaber des Militärbezirks Petersburg

pr und ſpäter zu Zwangsarbeit verurteilt

Nach einer Mel
ſchreibt

Die Armee jubelt Kerenskis Er
eine

daß die Armee einem

haben Das Weſen unſerer neuen Reſern iſt die volſtsndice Eitigtet m unſeren Le weiſe bis zum Abend an um in der Nacht abzuflauen
ündeten n äh

Militärterrorismus unterworfen werde Die Armee hat
Kerenski nötig er muß mitten unter die Soldaten kom
men Die Armee vertraut ihm glaubt an ihn und wird
ihm überallhin folgen wohin er ſie führt Daily

News nennt Kerenski einen neuen Garibaldi

Die machtloſe Duma
W T Rotterdam 21 Mei Times meldet aus

Petersburg Die Duma hat obwohl ſie nicht auf
löſt iſt alle Macht an die Regierung abgetreten Sie

leibt zwar immer noch eine moraliſche Macht hält aber
2 Sitzungen mehr ab Der Arbeiter S

Grabenſtellung von geringer Breite blieb in ihrem Be

Amtlich

Vorgeſtern während des
zöſiſche Teilangriffe Tagsüber in mehreren Abſchnitten Nacht überſchüttete der Feind unſere Linien mit einem
der Arras Aisne und Champagnefront ſowie auf dem Geſchützfeuer von gewaltiger Kraft und mit Geſchoſſen

W T Berlin 21 Mai Südlich der Scarpe

An einzelnen Abſchnitten Generalliſſimus Pétain
wurden ſie ſchon durch das auf deutlich erkannten feind Wechſel des Generalſtabes 40 Diviſions
lichen Sturmtrupps liegende deutſche Feuer erſtickt Nur generäle und 10 Brigadegeneräle von denen
in der Gegend von Croiſilles gelang es einer an die meiſten bei der letzten großen Offenſive kommandier

und Soldaten 1 Preſſe mit
rat iſt das wirkliche Parlament geworden und die Re l genommen

T i terdam 21 Mai Havas meldet aus
Paris Die eutſchen bereiten eine Gegen
offenſive auf einer Front von faſt 20 Kilometer vor

ganzen Tages und auch in der

jeden Kalibers Der Artilleriekampf dauert mit äußerſter
Heftigkeit fort

Die erſte Amtshandlung des
Generaliſſimus Pétain

Genf 21 Mai Die erſte Amtshandlung des
beſtand in einem großen

ten ſind in die Reſerve verſetzt worden
Voſſ Ztg

W T BV Amilich wird verlautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine Ereigniſſe von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo ſetzte der Feind geſtern ſeine Angriffe

fort Deren Wucht richtete ſich gegen unſere Stellung
zwiſchen Vodice und Salcano Alle Anſtrengungen des
Angreifers blieben erfolglos Er vermochte nicht einen
Fußbreit Boden zu gewinnen

Am Vormittage führte der Gegner ſeine Maſſen
zweimal gegen den Monte Santo zum Sturm Der erſte
Angriff brach ehe er ſich zu entfalten vermochte in
unſerem Vernichtungsfener zuſammen Beim 2 bahnten
ſich welſche Abteilungen in der Nähe des Kloſters
Monte Santo den Weg in unſere durch Trommelfeuer
zerſchoſſenen Gräben Unſere braven Truppen unter
ihnen Marburger Landſturm trieb den Feind im
Gegenſtoß mit dem Bajonett zurück Am Abend ſchritten
die Jtaliener auf Artillerievorbereitung verzichtend zu
einem breit angelegten mächtigen Angriff der ſich dies
mal gegen den ganzen Abſchnitt Vodice Monte Santo
richtete Beim Vodice gelang es den Sturmkolonnen
unter ſchweren Verluſten den Höhenkamm zu er
klimmen Das altbewährte Jnfanterie Regiment Nr 41
warf ſich aber dann auf den überlegenen Gegner und
zwang ihn im erbitterten Handgemenge zur Flucht Die
gegen den Monte Santo angeſetzten italieniſchen Divi
ſionen wurden ſchon durch unſer Geſchützfeuer in ihren
Gräben zurückgehalten

Die geſtrigen Kämpfe brachten uns über 200 Gefan

gene und 4 Maſchinengewehre ein Die überaus
mannigfaltige Kriegsgliederung unſerer Karſttruppen
ermöglichte es nicht heute ſchon jede Einzelheit der
Truppenverbände die ſich um den Erfolg des Tages be
ſonders verdient gemacht haben nach Bezeichnung und
Bodenſtändigkeit hervorzuheben Unſere Flieger haben
im Luftkampf 5 italieniſche Flugzeuge abgeſchoſſen

Auf den übrigen Abſchnitten der Südweſtfront iſt
nichts Beſonderes mitzuteilen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchallleutnant

Die italieniſche Offenſive
glänzend gelungen

T Lugano 21 Mai Nach dem bisherigen Miß
erfolg der italieniſchen Offenſive verſucht Popolo

Jtalig den Jtalienern einzureden der Zweck der
italieniſchen Offenſive ſei glänzend erreicht worden weil
ſie der öſterreichiſchen zuvorgekommen ſei und damit dieſe
vereitelt habe

Wien 21 Mai

ierung iſt ſeine Exekutive Die Lage an der Front
at ſich der Times zufolge dadurch gebeſſert daß

Brufſilow Gurko und Dragomirow aufihren Poſten bleiben Auch General R u ß ki ſoll einen
wichtigen Poſten erhalten

Franzöſiſches Mißtrauen gegen den
Arbeiter und Soldatenrat

W T Bern 21 Mai Die Bildung des neuen
ruſſiſchen Kabinetts wird von der franzöſiſchen

einem gewiſſen Gefühl der Erleichterung auf

geteilt daß ſie als J

e geſcheitert
Kriſis eine vorläufige Löſung gefunden habe und hoffen
die neue Regierung werde die endgiltige Einigung mit
dem Arbeiter und Soldatenrat durchführen können
Jedoch ſind in dieſer Hinſicht nach den Blättern in Paris
immer noch Befürchtungen vorhanden daß der Rat der
Regierung weiterhin Schwierigkeiten bere ten werde

Zunehmende öffentliche Anſicherheit
in ruſſiſchen Städten

Budapeſt 21 Mai Weſtjerna Wremja berichet
Jn Petersburg und den anderen größeren ruſſiſ
Städten ſind die angarchiſtiſchen Zuſtände
Wachſen begriffen Die Polizei iſt trotz der Mit
des Militärs nicht im Stande den Räubereien und
Plünderungen Einhalt zu tun Polizei und Milizſoldate m

n

im
e

verfolgten letzthin eine Räuberbande die auf einem
Panzerautomobil flüchtete Auf beiden Seiten wurde
geſchoſſen zahlreiche Paſſanten wurden verletzt Die
Polizei verhaftete zahlreiche Verdächtige bei denen große
Summen Geldes und Wertſachen gefunden wurden

Anarchie in Finnland
W T Kopenhagen 21 Mai Berl Tidend

meldet aus Haparanda Jn Finnland herrſcht voll
kommene Anarchie Sowohl in Helſingfors als
in Abo und Raumo beſteht vollſtändige Auflöſung Jn
folge Verabſchiedung einiger Vorgeſetzter befindet ſich
die freiwillige Feuerwehr in Helſinefors ſeit Mittw ch
im Ausſtande Die Macht in der finniſchen Hauptſtadt

hat nun ein Arbeiter der früher dem Vorſtande einer
Fachvereinigung angehörte Jn Abo beabſichtigt die
freiwillige Feuerwehr in den Ausſtand zu treten Jn
Raumo droht der allgemeine Ausſtand zur vollſtändigen
Anarchie zu führen Aller Verkehr iſt eingeſtellt die

Fernſprecher ſtehen unter ſtrenger Zenſur die geſamte
Feuerwehr iſt ausſtändig und erklärt nur bei Bränden
in Arbeiterwohnungen helfen zu wollen Die Arbeiter
beſchloſſen an die jetzige Stadtverwaltung keine Steuerm
zu zahlen Einige ſozigldemokratiſche Blätter verurteilen
ſtreng den allgemeinen Ausſtand und machen darauf auf
merkſam daß die Sozialdemokraten die Macht hätten
auf geſetzlichem Wege das allgemeine Gemeindewahl recht
einzurführen was in naher Zukunft geſchehen werde Auch
die Landarbeiter in Finnland haben in weiteſtem Maß
die Arbeit nmiedergelogt

Das rumäniſche Heer wieder
kampffähig

Malmö 21 Mai Der Rußki Jnvalid berichtet
Dierumäniſche Armee ſei nunmehr als ſelbſtän t gg
Einheit wieder hergeſtellt Wenn die Verhältniſſe
im Etappengebiet beſſer wären könnte die Arm e in d
nächſten Tagen zur Offenſive übergehen Vorerſt
jedoch damit nicht zu rechnen man müſſe erſt die Klärung
an der ruſſiſchen Front abwarten bis die Wiedererobe
rung Rumäniens in Angriff genommen werden könne
Dasſelbe Blatt veröffentlicht eine Amneſtie für ſämtliche
flüchtigen Offiziere

Das amerikaniſche Wehrpflichtgeſetz
Mai Havas meldet ausT Amſterdam 21 Mai et auWaſhington Das Wehrpflichtgeſetz das vor

geſtern vom Kongreß angenommen worden iſt iſt geſtern
Präſidenten unter zeichnet worden Es

vomenthält folgende Punkte Einſchreibung ſämtlicher Bür
ger zwiſchen 21 und 30 Jahren für den Militärdienſt
Aufruf von zwei Jahrgängen in der Anzahl von 500 W
die nach einander eingezogen werden ſollen unter die
Waffen Rekrutierung und Einſtellung von vier Divi
waſſen Nelrit n t nonſionen Freiwilliger wenn der Präſident ſie für nöt 9
erachtet ird ein Verkaufsverbot für Alko
hol in den Ausbildungslagern und in deren Umgebung
erlaſſen

Liberias Bruch mit Deutſchland
W T Be rlin 21 Mai Amtlich Die Regierung der Reyublik Liberiag hat in einem an ihren

bisherigen Geſchäftsträger gerichteten Telegramm mit
Zroteſ den uneingeſchränktenJroteſt gegen tgeſchrätdas Leben der liberianiſcheny

M me L

ſeebootkrieg der nArſſeger und Seeleute auf den Schiffen der Alliierten
und NRNeutralen bedrohe und liberianiſche Staats
angehörige ſchweren finanziellen und wirtſchaftlichen
Schädigungen ausſetze die Beziehungen zu Deutſchland
abgebrochen habe

Die Wahl des Erſten Bürgermeiſterd
in Halle

Jn der pentigen Stadtverordneten Sitzung wurdey
bei der Wahl eines Erſten Bürgermeiſters der Stad
Halle 39 Stimmzettel abgegeben 30 Stimmzette
trugen den Ramen des Oberbürgermeiſters Dr Riv
8 waren unbeſchrieben und einer lanutete auf Stadtra
Frenzel Somil iſt Oberbürgermeiſter Dr Rive au

Die Blätter heben hervor daß die ruſſiſche weitere 12 Jahre wiedergewählt



Ter Bericht der erſten Heeresleitung
Großes Hanptquartier 21 Mai

Weſtlicher Kriegsjichauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die geſtrigen Angriffe der Engländer waren
beiderſeits der Straße Arras Cambrai auf einer
Frontbreite von zwölf Kilometer angeſetzt Wo es feind
lichen Sturmtruppen zwiſchen der Scarpe und
Senſée Bach gelang aus ihren Gräben vorzu
kommen wurden ſie in unſerem vernichtenden Feuer
ammengeſchoſſen Oeſtlich von Croiſilles
in unſere Linien eingedrungenen Feind warfen kraft
voll geführte Gegenſtöße zurück Am Nach
mittag abends und in der Nacht zwiſchen Fontaines
und Hallecourt mehrfach wiederholte Angriffe hatten
daefelbe Schickſal Wir hielten unſere Stellung bis auf
cinen völlig zerſchoſſenen Graben den wir dem Gegner
planmäßig überließen

Heeresgruppe Kronprinz
Während bei Laffaux franzöſiſche Teilangriffe

erfelgas en gelang es weſtpreußieken 3renadieren
i Wraye ſowie bayriſchen Truppen bei Cernay und

der urtebiſe Fme durch Fortnahme
e dlicher Gräken ihre Stellungen zi verbeſf

und den Gewinn gegen Wiedeeroberungsverſu he
es quers zu lalten

An de Champagne iſt geſtern wieder ſchwer
ge kämpft worden

Der ſeit Tagen geſteigerte Artilleriekampf
rrreichte vom Morgen an äußerſte Heftigkeit Am Nach
mittag brachen die Franzoſen zu ſtarken An
griffen gegen die Höhenſtellun nördlich derenraße Prunay St Hilal re ke Grand vor

erbittertem Ringen das ſich bis in die
Darnkelheit fortſetzte gelang es dem Feinde auf dem
Cornillet Berg ſüdlich von Nauroy und auf dem
Keilberg ſüdweſtlich von Moronvilliers Fuß
zu faſſen wir liegen auf den Nordhängen der Höhen
Um den Beſitz der anderen Kuppen wogte der Kampf hin
und her Anfangs errungene Vorteile wurden den
Franzoſen in ſchnellem Gegenſtoß wieder ent
riſſen die alten Stellungen ſind hier in unſerer Hand
Abends neu einſetzende feindliche Angriffe wurden in den
zurückgewonnenen Linien abgewieſen

Die blutigen Verluſte des Feindes ſind auch geſtern
wieder ſehr erheblich geweſen

e

Der Gegner verlor geſtern 14 Flugzenge
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine Veränderung der Lage
An der

mazedoniſchen Fron
beſchränkte ſich die Kampftätigkeit auf
haftes Artilleriefeuer

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

t

vereinzelt leb

ziele und Wandlungen der
Kadettenpartei

Von Guſtav Specht
Man hat ſchon vielfach die ſchmerzliche Beobachtung

gemacht daß Sieg und Ruhm nicht ienmer der Anſporn
ſind zu weiterem Aufſtieg ſondern oft verflachend auf
Leiſtung und Lebensanſchgunng bes Beaünſtioten
wirken Dieſe Erfahrung ſcheint auch auf den ann An
erkennung ringenden Politiker zu ſtimmen Es agb
wohl nur ſehr wenige Jntellektuelle in Rußland die
ſich nicht von einem Stoatsregiment der Kadetten ber
konſtitutionellen Demokfraten das Heiſlſamſte für Oſt
enropa verſprachen Dieſe Zuwerſichülichen mögen jetzt
bedenklicher geworden ſein nun ſie mitanſehen müſſen
wie ihre Herren und Meiſter im Kamſfe um die voli
tiſche Fühmma mit jedem Tage ein Fußbreit Boden
verliewen

Die Kadetten dieſe Anhänger der kbonſtituf Wenn
Monmnrchie die ihren alten Ehrentitel Partei ber
Volksfreiheit jetzt wieder mit Vorliebe zur Scham
vwagen bikden gleichſam ein Kollggium Alter Hervren
umfaßt doch die 58 Mitalieder zählende Kabrittenfrohtion
der Reich duma bis auf ſehr wenige Ausnahmen
lauter gelehrte Männer freier Berufe darunter zwei
Dohtoren deutſcher Hochſchulen Vertreter aller Fakul
täten und Fächer bie in corvore ebenſogut den Senat
einer weſteuroväiſchen Univerſität repräſentieren
könnten Jhr Hagwt Miljukvw iſt befkanmtilch
Profeſſor der Geſchichte und hat u a auf Einlabung
der bulgariſchen Regierung 1896 bis 1899 an der Uni
verſität Sofia ruſſiſche Geſchichte vorgetragen auch im
der neuen Welt in Chicago und Boſton hat Miljukcev
Vorleſungen gehalten Unter den en wiegen die
juriſtiſch oeſchulten Köpfe vor davon zeugt auch ihr mit
gefliſſendlicher Paragraphen Sorgfalt ausgearbritetes
Parteiprogramm

Der beſte Teil dieſes politiſchen Bekonntwiſſes
wurgelt in ben edeln Ueberließerungen der ſechzioer
Jahre Artfhebung der Leibeigenſchaft 1861 bis 1863
Unter dieſem Geſſchtswinkel klärt ſich das Chawafterbild
dieſer Kulturpolitiker wie denn guch ihr Moskauer
Parteiprogramm die jetzt im 54 Jahrgang erſcheinenden

Rußkija Wijedomoſti Ruſſiſche Nachrichten eiwe
Gründung jener beweoten Zeit iſt Dieſes wiſſenſchaft
bich gediegene Lieblinasblatt der ruſſiſchen Profeſſoren
ſchaft eine wahrhaft Zeitung von Stagts und ge

Bei unſeren Kriegshunden
Von Max Dengler

Jn einer der vielen mit franzöſiſchem Geld gebauten
weiträumigen Kaſernen des beſetzten Gebietes im Oſten

uns der Ruſſe unzerſtört hinterlaſſen hat die Sani
hundſtaffel Ob Oſt ihr Heim aufgeſchlagen Wald

Flur umgeben die nüchternen Bauten mit einem
Schimmer von Poeſie und laſſen die Mühen des Dienſtes
leichter erſcheinen als ſie tatſächlich ſind Dieſe Kaſernen
mitten im Walde weit von der Stadt entfernt ſind nicht
die ſchlechteſte Seite des ruſſiſchen Militärweſens und
erfreuen ſich auch bei unſeren Feldgrauen einer gewiſſen
Beliebtheit zumal die Panjeſtädte bei ihnen nicht hoch
im Kurſe ſtehen

Und auch die Hunde ſcheinen nicht unzufrieden da
mit zu ſein daß ihnen die zweifelhaften Genüſſe ruſſi
ſcher Städtekultur erſpart bleiben Das Hunde Erſatz
depor jawohl ſo etwas gibt es auch und zwar in
nächſter Nähe der Reichshauptſtadt im lieblichen Fang

die
tat
u

ſchleuſe hatte gerade einen neuen Transport nach Ob
Oſt abgegeben der den letzten Schliff für den Dienſt an

er Front erhielt und ſeine Abendmahlzeit Graupen
mit Schlachtroßfilet ſo behaglich und reſtlos vertilgte
wie es die Umſtände erlaubten Jn der großen Schar
gab es nur einen einzigen Kranken einen Blutarmen

eine liebesheiße Hündin denen man beſondere
lich getrennte Wohngemächer angewieſen hatte das

räkelte ſich bequem in weiten luftigen Ställen
Streu und harrte der kommenden Frei

nat
übrige
gouf ſauberer
ſtunde des ſogenannten Auslaufes wo es als Hund
unter Hunden ſeinen Gefühlen freien Lauf laſſen darf
Denn ganz allgemein geſprochen es iſt wahrhaftig kein
Sport Triegshund zu jein namentlich in dieſem Kriege
ſtundenlang warten bis der Herr Hundeführer kommt
Appelle ohne Zahl mit dem Drum und Dran exerzieren
unter dem geſtrengen Drillmeiſter ſelbſt das Freſſen iſt
Tienſt Töglich geht es viermal durch eine Allee vorbei
an hundert Baumſtämmen und Telegraphenſtangen ohne
die geringſte Mögliſtkeit eines liebevollen Verweilens

ſam der Nararfrage
er Hbt Schinonreo im Sfner Gioenſchaft als Revo
ſintinns Lanoirſchets miniſter z

aoſſom

dirfben De Htie pon Foch reſtſog ſern Moren ſtehen

der ſowen

lehrhen Sachen könnte man eln Sefkenſtück zu unſerer
älteren Tante Voß ehrwürdigen Angedenkens nennen
Die andere avoße nzeitung das sbuvger
Blatt Miljukows die Rietſch Die Rebe verdankt
einer zweiten bedeutſamen Evoche ihre Entſtehung der
Freiheitsbewegung von 1905 Auch die beiden badet
tiſchen Monatsrundſchauen der Petersburger Wieſt
nik Jewrovy ſ Euroväiſcher Bote und die Moskauer

Rußkaſa Myſl Ruſſiſcher Gedanke Herausgeber
Peter Struve rufen mit ihren Titeln ſymboliſche Be
zighumgen wach Die Kämpfe eus der zweiten Hälfte
des vorigen 9 vrrs zwiſchen dem Savwvahnſſfi
den Freunden des euroväiſchen Weſtens und den Slo
vophiſen donchen ans der Verſenkung aorf a ſoſſe
urſorſünoſich das Ziel der Partei der VolkFreiheit
ſein dieſe widerſtreenden Beſtrebarnnen auszmgleichen
n das nie Rußland guf den diesmal wirſich
oberen Mithſweg hinguszuführen So Wwieoeſten ſich
die Dinge im Kovfe Muromzews des unrveroeſſenen
Menherrn der Vartei des Vorſſhenden der erſten Paſchs
den Noch gallem wie ſich s Schickſal der Deheer
paar hente geſtoſtet h bleibt es urr zu bevnrern
doß See eärrje Nufrochihe vicht mer ter ben Leben
den weiſt Poch wir in eſſen wiſſen Togen mancher
Diner r an der e Mr en 3 en erſtenruſſſchon Varſomnent amozßörte ſo z B Roditſchew
der in alle per Boſfanertremnoen räh wurde Die
O eerarfei weiſt eine ſnliche Reihe ſolcher Nor
lamemt3veheranen garf Milfſukow mar bereits Ab
genrhner er dritten Schingarew und Se MWoasfn
wöher Waklokow und Tſchelnofow Mitolieder
der weiten und dritten Reichhirma Nebenbei bemerkt
iſt Mit Moskfort die otrigrcho ſche Wiege der ruſſiſchen
Biamn und Geſſttung in der Duma veinkadettiſch ver

tretrm
Die und andere erwwohte Stühen der Partei hoben

es tviß in den ſonen Jahren vermocht ſich die nötfne
perarnentariſche erntet ananeienen was ein
vechhaſtehendes wrſſiſches Blet ſiſcher gemeint hoben
wird gfs es hie Hohdehten voſitiſche Teuihen ſchoſſen
hſehte NPefn ein wirklich wrnter MWimntft foſſhe mit
dem henen Scharf geren werben Mi eben
ſaſchern Recht machen Hie ſozioliſtiſchen Parteien den

n den clefchen Vorrf Dieſe ſehr geben
Demokroten vom eriſſen Tiſch ſind eben Doporinni ſhen
vom refuſtem Waſſer und unſeriegen heicht der Ver
ſueknunn ſich von rechts un ſinfs tie Hände ſchüteln ar
ſoſſen M83 jm Arnſſt 195 ber uneſan Miſjrkovs
h enn un der fortſchrittlich DumgaT aſtrhe arm der de ſechs bürnerſichen Oppo
ſſffrnenerefien von den ermsſinen Woirmnſiſten bis
t hen 9obeten nrfchſoß ſchien es eine Weſſſe oſ8
r de Ritter von der Voſfafreiheit ſich wer of ihr
Mich eamne n n Degamhber 1918 flotte ſohnnn
der per rer Mrerit der Rrrwoſſiſtenfe tion des
Vertweer ter Grotintenſtrie urh bea GGrofbonmdels aus
Sn Dumgbſock un vor ans forkſchen ren n
völlig fie Hond zu ohen Der Bopfoct es WMockes
dirrch 49 nern Forrhä Reſte warf einen cbe Hicht gorf die Aijelſſichevheit eſes Mr
inffeerſchen Gebibre mnche ch bas Aiemo daga ber
Deuerrrhrer Miſjuſwo der Regierung mer wieber
enwenfchſenſhertie ſich ebonſo nieherſchenetternd an
ßöwn wie die Kananfone eines Kerenski oder
cher die zgriſteſchen Mochkhher Zieſſichereit
ſt Aben nie die ſurr See der Kadethen gvneſen Tr
Prrernm on 1905 verlongt n erſter Stelle die

Demmoch en mont ſich

ine birhe ren
Enſchutß Hierbei ſei erwähnt ba die Kadeftenfrofion
orrch ein Hoſthitend richüeor Bomern zur en Jhren
25h Mſe vrhnen jeboch immihten der Stobthrerren
in Gärck enrz wie Dekorrtionsſtſickhe Nicht viſ
rſrbloſſener wir ha mee brennenbe volferviriſchoft
ſche V an die Arbeiterfrane arrrvackt Auf
dem Mrſl Oomareß der Partei zu Netersbhurn wurde
ferner däe Frove der förberotiven Geſtaltung Ruſſands
ſrawie der Mitonomije der Fremwsſfer turaerbenhb ver
vagt Mir erechiten her bos urbi Lovirewen dieflen Geiſt ber Halbheit ann beſſeren die
KoKten nut ſhren Spott ber de friſt erEinzig in der Schul r Grazie

Gewondelt hat ſch euch dos Verfaſſungs
den l bieſer voliſchen Toſchenſrüeber ans der feſt
ſürien konſtitnrtioneſſen Monarchie iſt worn m
Honhbimndrebem eine breiten demokratiſche und
voromenriſche Republik mit eingam anf Zeit ge
wäbem Präſſ henen oevorden Frlich von ainem der
V ſkswert rein pergntenortlichem Mimßſtewünn ſprach
ſchon der Entwurf von 1995

Seit kurzem wird in Ketten eine mere Mock
de erwogen man vlant die Biſornig eines bemo
katiſchen Blockes der de Doſen und alle ſo
zxiwl iſtüſchen Parteien unter Ausſchuß der Rodifalen

Maximaliſten vereinigen ſoll Ueber die
Er vrießſlöchkeit eines ſolchen Zuſammenſchluſſes wärde
in jedam Falle ſchon die nächſte Zukunft be erdvünſchie
Karheit ſchoffon

NUnd wie ſteht es ann die uferloſe Anglomanie
ber Kadetten die ſich ſeit Jahr urd Tag in den häufigen
ſehr ausführüchen Londoner Berichten der ſonſt ſo maß
vollen Rußkiija Wijedomoſti austobte Auch ſie war
nicht immer ſo hitzin und Mind Greifen wir einen
Band der Monatsſchrift Wjeſtnik Jewrovy Janmor

lichen Jagd ſondern zu dem was die Herren der
Schöpfung Willensbeugung und Gehorſamserzwin
gung nennen gleichviel ob die Sonne ſcheint oder
Hundewetter herrſcht für das noch kein Köter geſchwärmt
hat Und trotz alledem oder vielleicht gerade deshalb

gedeihen unſere Kriegshunde prächtig machen ver
blüffend raſche Fortſchritte erweiſen ſich in vielen vielen
Fällen als die getreuen e ihrer Herren retten
als Sanitäts und Meldehunde tagtäglich koſtbare
Menſchenleben und nützen den Lebenden

Es iſt das Verdienſt des Deutſchen Vereins
für Sanitätshunde in Oldenburg ſchon im
Frieden die Grundlage geſchaffen zu haben auf der ſich
das Kriegshundeweſen aufbaute Unter der tatkräftigen
Leitung des Geheimen Kommerzienrats Stalling
und gefördert durch die rege Anteilnahme des Landes
herrn hatte der Verein in ganz Deutſchland Maldeſtellen
errichtet die Hunde aus Privatbeſitz der Heeresleitung
unentgeltlich und leihweiſe zur Verfügung ſtellen und
auch ſonſt reiche Vorarbeit geleiſtet Aber erſt die Er
fahrungen des Krieges haben es möglich gemacht die
Dreſſur auf die Höhe zu bringen die im Bewegungs wie
im Stellungskrieg erſtaunliche Erfolge zeitigt Die
Zahl der verwendeten Hunde geht in die Tauſende die
Abgänge ſind erfreulicherweiſe nicht ſonderlich hoch und
von den neuzugeführten Hunden erweiſt ſich nur ein
beſcheidener Bruchteil als der Dreſſur unzugänglich

Aus dem erwähnten Erſatzdepot kommen Führer und
Hund für den vollen Erfolo n unzertrennliches
3 OPaar zu den Sanitätshundeſtaffeln der Fronten

ſchließlich ins Feld Es iſt noch nicht der Zeitpunkt ge
kommen der Oeffentlichkeit einen vollen Einblick in die
heutige Organiſation und Tätigkeit des Kriegshunde
weſens zu gewähren und wertvolle Erfahrungen preiszu
geben aber es darf heute ſchon geſagt werden daß ſeine
Leiter in Weſt und Oſt Hauptmann M und Rittmeiſter

mit großem Erfolg die Abrichtung der Hunde und
Ausbildung der Führer zu ungeghnter Höbe entwickelt
haben und daß ſich auch die Wiſſenſchaft in den Dienſt
der Sache geſtellt hat Dieſe Leiſtung ſt umſo höher
einzuſchätzen als di Kriegserfahrungen zu wichtigen

mitzenmang ins Gelände deilegibe nicht zur iriſchiröb l Aender W 7ungen der Methoden zwangen und neue Aufgaben

daß alle Gefangenen ohne Ausnahme verlauſten
verſprochene L
Tag wurde nie gusbezahlt Wochenlang

S Nurtattet nach Hauſe zu ſchreiben Am 19 November er
le die Unterbringung im Lager Filescamps Ferme

as durch Fußmarſch erreicht wurde Jn einem aus
gebrannten Gutshofe waren notdürftige Räumlichkeiten
inſtand
viel zu klein waren Beſo
war hier das
Reis ſpäter wäſſeriges Sauerkraut bildeten außer einer
des Morgens ausgeteilten wäſſerigen Brotſuppe die

1912 deraus ſo enthecken wir darin klug abwägende
Betrachtungen über die Marokkokriſe Aeußsrungen
die wir heute ſelbſt dem Neutvalſten der Neutralen kaum

w r 3 chdurz in keinem Punkt ſind die Kadetten ſich treu
ieben ihr ſchlichter Nationalismus hat ſich zu einem

kwa völkerfreſſenben Jmverialismus ausnewachſen
und Konſtantinopel bedurtte für dieſes Geſchlecht jetzt
noch mehr und was weſentlich anderes als vor Geneva
tionen Und ſtellen ſie nicht bald ihren ſeigen Ruf ein
Alles für den Krieg ſo lachen wir wenn dieſe

Unfreien ſich Männer der Volksfreiheit nennen Wir
werfen ihnen ihren beſſeren mit kechem Sinn gewählten
Namen Kadetten entgegen und verweiſen dieſe Milch

bärte e ln zurück in die große Schule des Völker

Durch 16 Drahthinderniſſe und 13 Gräben
aus franzöfiſcher Gefangenſchaft entflohen

Ein Bericht zweier am 14 Februar 1917 durch die
feindlichen Linien aus franzöſiſcher Gefangenſchaft
urückgekehrter näher gibt ein bemerkenswertes
ild von den mancherlei Leiden und Entbehrungen die

unſre Feldgrauen die das Unglück haben in Gefangen
ſchaft zu geraten in Frankreich durchmachen müſſene bei der Gefangennahme des Unteroffiziers
A bei Vermandovillers am 4 tember 1916 wurden
er und ſeine Kameraden beſchimpft und geſchlagen Auf
dem Marſch nach rückwärts nahmen die Franzoſen den
Gefangenen faſt ſämtliche iſeelehe fort Uhren
Meſſer Geld Die franzöſiſchen igiere ſtanden dabei und ließen dieſe n er ruhig geſchehen So
ger das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe von dem ſich ein
nteroffizier nicht trennen wollte wurde in

roheſter Weiſe abgeriſſen Der Leiden führte
zunächſt nach dem Lager Cayeux wohin ſich die l
rei gefangenen Verwundeten nur mit der größten
Anſtrengung ſchleppen konnten Marſch ging aufUmwegen durch ein möglichſt e von Dör
fern um deren Bewohnern ein Schauſpiel zu bieten
Das menſchenfreundliche Benehmen der re e
Zivilbevölkerung iſt des öfteren S worden Auch
auf dieſem Transport dasſelbe Bild wie immer

as Lager Cayeux beſtand aus einem von einem Draht
aun umgebenen freien Platz auf dem die Leute einließe der Verwundeten die erſt am dritten Tage

von einem Arzt verbunden wurden tagelang unter
freiem Himmel verbleiben mußten Vierundzwanzi
Stunden blieben ſie ohne jede Verpflegung Von da a
erhielten ſechs Mann zuſammen täglich ein Brot und
eine kleine Konſervenbüchſe Fleiſch Warme Ver
vflagnpa gab es nicht nicht einmal Kaffee

1l8 Unteroffizier A gelegentlich eines eingehen
den Verhörs ſich weigerte Ausſagen zu machen wurde
er von dem betreffenden Offizier geohrfeigt Das iſt
die Anerkennung der ziviliſierten Kulturnation für
die Vaterlandsliebe unſerer Getreuen Am 29 Sep
tember 1916 grkalgte die Ueberführung nach dem Lager
Coivrel Hier gab es wenigſtens zum erſten Male
alſo nach mehr als drei Wochen warmes Eſſen Die
Gefangenen mußten in einem Steinbruch Steine
klopfen Unausgeſetzt trieben franzöſiſche Unteroffi
ziere zur Arbeit an Für die Unterbringung war wie
üblich in der denkbar ſchlechteſten Weiſe geſorgt Je
acht bis zehn Mann mußten unter einem Zelt deſſen
Boden nur ſpärlich mit Stroh bedeckt war nächtigen
ohne ſich mit gen etwas zudecken zu können Bei demFehlen jeder ſhcelegenden war es h

Die
Löhnung von zwanzig Centimes für den

lagen Poſt
pakete aus Deutſchland im Depot bis W ausgehändigt
wurden Dann waren ſie meiſtens von Ratten halb zer

einmal wöchentlich war es ge

ſetzt die für die große Anzahl der Gefangenen
ers ſchlecht und ungenügend

Tagtäglich in Waſſer gekochterEſſen

einzige Nahrung Dabei wurde ſchwerſte Arbeit in einem

ſchen re bei der geringſten Veranlaſſung
und meiſt ohne irgendeinen Grund ſchlugen ſie mit
der Fauſt und mit Stöcken auf die Leute ein Am
12 Februar 1917 wurden die Gefangenen ins Lazarett
Coivrel zurückbefördert in dem ſie trotz der überaus
ſtrengen Kälte in offenen Spe hauſen mußten

Schon ſeit einigen Wochen hatte ſich Unteroffizier
A mit ſeinem Schickſalsgenoſſen dem Unteroffizier B
verabredet zu fliehen In einer ſternklaren Nacht ge
lang es ihnen das zwölf bis fünfzehn Meter breite
Drahthindernis zu durchſchneiden ohne daß der pa
trouillierende Poſten etwas merkte Jn weitem Bogen
umgingen ſie die rer r Wälder und Ort
ſchaften die ſich in der hellen Nacht deutlich von der
Ebene abzeichneten Als ſie den hinterſten franzöſiſchen
Graben erreichten hielten ſie es für geraten von da
ab zu kriechen Vier endlos lange Kilometer legten ſie
ſo auf dem ſteinhart gefrorenen Boden unter denkbarſter
Anſtrengung zurück So ging es die ganze Nacht durch

krioges nicht in Rechnung gezogen hatte
Umgelernt haben vor allem die Sanitätshunde

An die Stelle des Verweiſens durch Bellen oder durch
Mitbringen von Gegenſtänden iſt das Verweiſen durch
anhängendes Bringſel getreten Denn nur zu oft ward
das Bellen verhängnisvoll indem es das feindliche Feuer
auf den Verwundeten lockte und nicht immer iſt ein
Gegenſtand bei dem Verletzten zur Hand den der Hund
mitbringen könnte Zunächſt durchſtöbert der Sanitäts
hund nach dem Ruf ſeines Führers in weitgedehnten
Zickzackläufen das Gelände Verwundet iſt für ihn jeder
liegende oder ſitzende Menſch Von ſtehenden Menſchen
nimmt er überhaupt keine Notiz ſie bedürfen ja auch
nicht falls ſie verwundet ſein ſollten der Entdeckung
durch Hunde Ebenſowenig bekümmert er ſich um Tote
ſie ſind ſeiner feinen Witterung die ihm den Tod ſehr
raſch nach Erlöſchen des Lebens anzeigt ein fremder
Gegenſtand auf den er nicht abgerichtet iſt Liegende
und ſitzende Unverwundete kommen überhaupt kaum in
ſeinen Geſichtskreis denn man benutzt die Hunde nur
zur nachträglichen Durchſtöberung des bereits abgeſuchten
Schbachteldes

Hat der Hund einen Verwundeten gefunden ſo
nimmt er ſofort das am Halsband hängende Bringſel
ein mit Leder überzogenes Holz ins Maul und kehrt
mit dieſen Apport zum Führer zurück Sobald er das
Bringſel und zwar nach Zuruf freigegeben hat nimmt
ihn der Führer an die Leine und nun zieht der Hund
ſeinen Herrn mit aller Macht nach der Stelle wo er
den Verwundeten entdeckt hat Es gre z ans Wunder
bare mit welcher Selbſtverſtändlichkeit ſich das alles ab
ſwielt bei Tag und bei Nacht bei Regen Schnee oder
Sonnenſchein im Feld oder dichten Waldgeſtrüvp Dos
Uebungsgelände der Staffel iſt reich an Hinderniſſen
der treye Begleiter des Menſchen überwinde ſie Wo
keines Menſchen Auoe hindringt findet ſeine Witterung
den Liegenden oder Sitzenden Unverzüglich nimmt er
das Bringſel auf und trägt es im Maul zum Führer un
reſtſim zieht er dieſen an der Leine zurück zur FunMtätte

ſtehender Menſch kein in der Nachbarſchaft ſtöbern
der Hund Feine Wildfährte lenkt ihn in ſeinem unermüd

Er

Reſervegräben

der er vhne angef
erreichte
Artillerie böſe gewirtſchaftet hatte konnte er ſich nu
wach dem Sauſen der Granaten vrientieren Er b

überſchritt er die ektGrangten die rechts und links einſchlugen drang er
unter dem Schutze der Dunkelheit auch durch die zweite
und erſte Linie der engliſchen
noch das Drahthindernis überwunden hatte war der
Weg zur deutſchen Stellung frei
mußte er zunächſt mit Schnee ſeinen Durſt ſtillen und
ausruhen Als er ſich von neuem orientiert hatte ge
langte er endlich an das Hindernis von wo er ſich ſo
fort als deutſcher Soldat zu erkennen gab

der jetzige Krieg gebracht

wurden au

en
außer acht und liefen aufgerichtet weiter

ben als es hell geworden war IGelingen ihres lanes aſt ver t t er
leich darachoſſen wurden Swurden ſie von beiden Seiten bef

en W rei ſtte u S ch anerufen und erreichten na udigemken vorderſten deutſchen Genken arteweg

Ehrentafel
m e Somme ſtandden ſ ä dera e gerGefreite Auguſt W v o e aus Königshüttg

gtzung55 der Uebermacht unterliegend mußte er ſich

er das Maſchinen unbvauchbar gemacht
Feinde e r wurde mit anderen Kameraden i
die h und einer Arbeiteie dicht hinter deron vom erſten Tage

ſchaft an
er darauf wie er ſich befreien könnte Trotz
Bewachung und unter der Gefahr bei den berei
tungen zur Flucht ertappt und dafür erſ zu
wußte ex ſich nach und nach Wickel chen iſHoſ enrock Mantel Stohlbeim und e
madte zu beſchaffen und zwar aus ehemaligen engliſ

Quartieren
h

9 te ern einer Dede verſtect hatte gu ſeiner Arbaitsſtelle m

vperſchwand dort zur Mittagspauſe in einem Keller
kleidete ſich um und es gelang ihm unbemerkt von den

oſten zu entkommen
zunächſt querfeldein benutzte dann auStraßen in der Richtung woher das Artilleri

kam paſſierte ſogar zwei Dörfer und kam dur
ſein äußerſt gewandtes Benehmen überall glatt duri es dunkelte gelangte er an die erſten engliſchen

Dort traf er eine Maultierkolonne mit
ſchwarzen Treibern unter die er ſich miſchte und mi

u werden die vorderen Grä
Jn dem Grabengewirr zrmal die deutſ

nete Engländern die in zu Gräben verbunden
zranatlöchern bagen und an einer unbeſetzten Stelle

Linien Unbekümmert um die

Gräben Nachdem er
Vollſtändig erſchöpft

Weſolek der ſchon immer bei der Kompagnie als un
erſchrockener und tapferer Soldat galt wurde mit dem
Eiſernen Kreuz II Klaſſe ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Eine telegraphiſche Kriegstrauung

In Hinſicht der vielen ergreifenden Erlebniſſe dis
hat ſei an ein tragiſches

Schickſal erinnert das im Jahre 1870 durch
Blätter ging Gleich nach Beginn der Mobiliſatio

aus Magdeburg die Truppen mit der
Bahn nach der Grenze befördert das Generalkommands
war bereits nach dem Rhein unterwegs Ein Offiziere
Herr von wollte ſchnell noch heiraten und bat tele
graphiſch den König von Preußen um Genehmigung

Steinbruch gefordert die nur mit der äußerſten An Dieſer erkundigte ſich ebenfalls telegraphiſch ob
ſpannung aller Kräfte geleiſtet werden konnte Beiſpiel die Papiere des Herrn von B in Ordnung
los benahmen ſich die die Aufſicht führenden franzöſi ſeien und als dies bejaht wurde kam wiederum

telegraphiſch die Genehmigung Noch an demſelbem
Tag um 10 Uhr abends erfolgte die Trauung und vom
Altar weg begab ſich dann der junge Ehemann an die
Front um ſchon zwei Tage ſpäter ſein Leben zu laſſen
für den der ſoeben ſein Glück begründet hatte

Die kurländiſchen Ortsnamen auf au
K B Häufiger als irgendwo treffen wir in Kurland

Ortsnamen auf au urſprünglich owe Mitau Libau
Eckau Kandau Kekkau Seſſau Windau Würzau uſw
Das altdeutſche Worte owe oder aue bedeutet eine ebene
grasreiche Gegend an Flüſſen Nun iſt aber Kurland
eins der waſſerreichſten Länder man zählt gegen
400 Flüſſe und Flüßchen die zum Teil ungemein frucht
bare Fluren beſpülen dazu kommen zahlreiche Land
ſeen Kein Wunder alſo daß ſo viele kurländiſche Städte
Namen tragen die ſie als in fruchtbarer Gegend gelegen
charakteriſieren Das lettiſche Jelgava für Mitau be
deutet übrigens einfach Stadt

et

ſtellten zumal man die lange Dauer des Stellungs lichen Zickzacklauf ab nichts veranlaßt ihn das Bringfel
etwa zum Spiel ins Maul zu nehmen ohne daß er autf
einen Verwundeten geſtoßen wäre oder es unterwens
ſallen zu laſſen unbeirrt geht er ſeinen Weg als Muſter
treuer Pflichterfüllung Auf allen Schlacht feldern
namentlich auch während des raſchen Vormarſches iw
Rumänien haben unſere Sanitätshunde unendlich viel
zutes gewirkt und unter den ſchwierigſten Verhältniſſen

ihre Bringſel treulich über Granattrichter Waſſerlöcher
und Gräben hinweg zum Führer geſchleppt als Zeichen
daß irgendwo in einem verſteckten Winkel noch ein
Menſchenherz ſchlägt und der Hilfe wartet t

Und unbeirrt geht auch der Meldehund ſeines
Weges als Träger wichtiger Botſchaften zwiſchen be
ſtimmten Punkten wo keine Fernſprechverbindung am
Platze iſt wo es Menſchenkräfte zu ſchonen und Leben
zu erhalten gilt hunderte ja 1000 2000 und mehr Meter
weit Die Abrichtung gewöhnt ihn an alle Fährlich
keiten die es auf ſolchen Wegen zu überwinden gibt an
das Pfeifen und Klatſchen der Geſchoſſe an platzende
Granaten an Drahtverhaue Gräben und andere Hinder
niſſe Aber es iſt noch wicht an der Zeit zu erzählen wie
ſie dieſes Wunder fertig bringt Nur ſoviel ſei verraten
daß auch im Leben des Kriegshundes das Exerzierer
eine gewiſſe Rolle ſpielt daß dabei natürlich nicht gerade
mit Engelzungen geredet wird und daß ſchließlich doch
alle die vierbeinigen Marsjünger auſs Wort parieren
als hätte ſich nie in der freien Hundebruſt eiwas wie
Eigenwille und Betonung der Jndividualjtät g regt
Gewiß gibt es auch unter ihnen Dickköpfe Eigenbrödler
Ungebärdige Dumme und Ganzdumme aber der ſtarke
Wille des Führers zwingt ſie alle in das Schema ihres
Ererzierreglements lehrt ſie ſich vorſchriftsmäßig ſetzen
und hinlegen den Platz ſtets an der linken Seite des
Führers wehmen auch wenn das Ganze kehrt macht
und alle Zeit ihre Pflicht erfüllen Und fröhlich oben
drein Denn ſelbſt auf dem Exerzierplatz iſt de
freudigen Springens und Wedelns kein Ende un
Freude am Erfolg unſchließt Führer und Tier als ſtarke
Band beherrſcht auch bei den Leuten der Staffel der
Verkehr im täglichen Dienſt und erfüllt die luftigen
Räume dieſer Kaſerne mit einem gulen Geiſt
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